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Sehr geehrte Damen und Herren,  

zu den oben genannten Themen informieren wir Sie nachfolgend. 

1. Jörg Rau zum neuen Direktor des KVS gewählt

Der Verwaltungsrat des Kommunalen Versorgungsverbands Sachsen (KVS) hat in seiner Sitzung am 
07.01.2026 Herrn Jörg Rau mit sofortiger Wirkung zum neuen Direktor gewählt. Er leitete den KVS 
bereits seit dem plötzlichen Tod des ehemaligen Direktors Bernd Müller im August 2025 kommissa-
risch. 

Jörg Rau hat die Entwicklung des Verbands in verschiedenen Funktionen über viele Jahre hinweg 
maßgeblich mitgestaltet, seit 2020 als ständiger allgemeiner Stellvertreter des Direktors. 

2. Fehlerhafte ELStAM-Meldungen des Bundeszentralamts für Steuern (BZSt) – Beamtenversor-
gung nur geringfügig betroffen

Durch eine technische Störung beim BZSt wurden Datensätze im Rahmen der elektronischen Lohn-
steuerabzugsmerkmale (ELStAM) teilweise nicht oder fehlerhaft bereitgestellt. Dies kann beispiels-
weise folgende Meldungen betreffen: Vorsorgeaufwendungen für die Beiträge zur privaten Kranken- 
und Pflegeversicherung, Beitragszuschuss zur privaten Kranken- und Pflegeversicherung, Steuer-
klasse und Freibeträge. Dadurch kann es zu einem fehlerhaften Lohnsteuerabzug gekommen sein.  
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Für die Beschäftigten unserer Personalservicekunden sowie für unsere Versorgungsempfänger wer-
den wir, sobald uns die korrekten Meldungen vom BZSt vorliegen, den Lohnsteuerabzug rückwirkend 
korrigieren. 

Betroffen sind aktuell die Bezügeabrechnungen für die Angestellten ab Dezember 2025 und für die 
Beamten und Versorgungsempfänger ab Januar 2026. Bei den Versorgungsempfängern stehen er-
freulicherweise nur noch in Einzelfällen die korrekten Meldungen des BZSt aus. 

Bitte beachten Sie, dass Beiträge zur privaten Kranken- und Pflegeversicherung nur maschinell ge-
meldet werden, wenn der Versicherungsnehmer bei seinem Krankenversicherungsunternehmen kei-
nen Widerspruch gegen die Datenübermittlung eingelegt hat. Anderenfalls werden die Beiträge bei 
der Bildung der ELStAM nicht berücksichtigt. Ist eine maschinelle Übermittlung der Beiträge seitens 
des Krankenversicherungsunternehmens aus technischen Gründen noch nicht möglich, erhält der 
Versicherungsnehmer eine sog. Ersatzbescheinigung in Papierform, die er seiner Bezügestelle bzw. 
als Versorgungsempfänger dem KVS zur Berücksichtigung bei der Lohnsteuer vorlegen kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr  
Kommunaler Versorgungsverband Sachsen 




